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Waldbrandgefahr in Sachsen: Höchste
Warnstufe bedroht Nordregionen

Waldbrandgefahr in Sachsen: Höchste Warnstufe 5 im
Norden. Trockenheit und Fahrlässigkeit erhöhen das Risiko.

Verhaltenshinweise beachten!

Die Waldbrandgefahr in Sachsen hat in den letzten Wochen
alarmierend zugenommen, insbesondere in den nördlichen
Regionen des Freistaates. Trockenheit und eine anhaltende
Hitzewelle treiben die Warnstufen auf ein Höchstmaß, was
sowohl Naturfreunde als auch Anwohner betrifft. Während viele
Menschen den kühlen Schatten der Wälder suchen, wird
eindringlich gewarnt: Die Gefahren, die von unachtsamem
Verhalten ausgehen, sind enorm.

In den Landkreisen Meißen, Görlitz, Bautzen und Nordsachsen
hat der Staatsbetrieb Sachsenforst derzeit die höchste
Waldbrandgefahrstufe 5 ausgerufen. Marco Horn, ein Sprecher
des Sachsenforsts, hat die Bevölkerung eindringlich
aufgefordert, besonders vorsichtig zu sein. „Selbst der kleinste
Funke kann in diesen trockenem Geländen verheerende Brände
auslösen“, erläuterte Horn. Die lichten Fichtenwälder und der
mit trockenem Gras bewachsene Boden stellen zusätzliche
Risiken dar, da sie die Ausbreitung von Feuer begünstigen.

Aktuelle Wetterlage und Prognosen

Die Wetterverhältnisse in Sachsen verstärken die Situation
weiter. Laut dem Deutschen Wetterdienst sind die Aussichten
für Regen in der laufenden Woche düster, während im Westen
Sachsens eventuell einige Tropfen fallen könnten. „Selbst das



wird die Waldbrandgefahr nicht nennenswert senken“, betonte
Meteorologin Cathleen Hickmann. Ein deutliches Zeichen dafür,
dass die Hitze und Trockenheit noch bis zum Wochenende
anhalten werden, was die Wahrscheinlichkeit für Brände erhöht.

Sachsenforst hat ein System mit fünf Waldbrandgefahrenstufen,
wobei die Stufe 1 für eine sehr geringe und die Stufe 5 für eine
sehr hohe Gefahr steht. Bei erhöhten Gefahrenstufen, vor allem
ab Stufe 4, wird geraten, die Wälder zu meiden. Wer dennoch
unterwegs ist, sollte sich auf den Hauptwegen bewegen und die
befallenen Bereiche vermeiden. Die Möglichkeit weiterer
Restriktionen in betroffenen Landkreisen bleibt ebenfalls
bestehen.

Zunahme von Waldbränden

Die Lage ist einer alarmierenden Entwicklung geschuldet. Seit
Januar 2024 wurden bis Ende August 64 Waldbrände im
Freistaat registriert, im Vergleich zu 58 im gesamten Vorjahr.
Diese Zunahme ist besonders besorgniserregend nach den
katastrophalen Großbränden vor zwei Jahren, die in mehreren
Sachsen-Wäldern wüteten. Dies führte auch dazu, dass die
Landesregierung in die Bekämpfung von Waldbränden
investierte. Präventionsmaßnahmen und Sensibilisierung für
umsichtige Freizeitgestaltung sind jetzt wichtiger denn je.

Dieser Anstieg von Waldbränden und die damit verbundenen
Gefahren sind nicht nur ein Thema für Naturliebhaber, sondern
betreffen alle Bürger Sachsens. Es wird dringend dazu
aufgerufen, mit dem Feuer und anderen potenziellen
Brandquellen sensibel umzugehen, um das Übergreifen von
Flammen in den wertvollen Waldgebieten zu verhindern. Ein
verantwortungsvoller Umgang mit der Natur ist jetzt
entscheidend, um die Schönheit und Gesundheit der
sächsischen Wälder für kommende Generationen zu erhalten.
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